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tfporetifdjer unb ein praftifdjev : ©inerfeits foü biefe
roidjtige grage retrofpeitiü unb aftuetl fiubiert roerben
fönnen, namenttid) um ju überbticfen, roie ftrt) bie fon=

fernatioen unb bie oppofitionetten ©titrid)tungen mit ber
©tjmmetrie abgefunben, bejietpngSroetfe fid) über fie f)irt=

roeggefeßt baben, anberfeits foil unfere moberne fünft'
terifdje unb funftgeroerblidje "ßrobuftion, bie jum Seite
unbebingte ©pmmetrte befolgen ju müffen glaubt, einer
Reffet enttebigt unb ju freieren ©cfjöpfungcn angeregt
roerben.

©amtliche Stîufeen, Künftter unb Kunftfreunbe roer=
ben f)iemit jur SJtitroirfung eingelaben. Sitte SBerfe ber
f)oï>en fünfte, foroie au§ alten funftgeroerblid)en ©ebieten
ofjne 9iüdfid)t auf f]eit ober Ort ber @ntftef)ung finb
un§ roitlfommen, fofern fie entroeber eine ängfttid)e ©tn=

fjattung ber ariaten ober jentraten ©pmmetrie ober aber
eine fouoeräne 33eifeitefd)iebung biefer ftatifdjen Vorher'
ungen in cfjarafteriftifdjer SBeife oeranfd)autid)en, felbft
©egenbeifpiete, bie fogar über bie fetbftoerftänbtidjen
©efeße bes> @teidjgeroid)te§ in rüdfidjtltofer SBeife f)in=

aulgetjen ju bürfen glauben.
Stnmetbungen roerben fcfjon jeßt mit ®anf entgegenge=

nontmen non ®r. ipajauref am fgt. Sanbeëgeroerbemufeum.

« Literatur. «
Sdjuteijer eigener Straft Stationate ©fjarafterbilber für

bas SSolf bearbeitet unb reid) ittuftriert, roetd)es> tßracf)t=
roerf näd)ftf)tn im Stertage oon g. Neuenbürg,
erfdjeinen roirb.

Stud) bie Steujeit bat ibre großen SJfänner. ©o eng
bie ©renjen unferes fc^roeijerifd^en 33atertanbe§ finb, fo
bat e§ bod) auf alten ©ebieten be§ Kulturleben^ Kori)'
pbäen b^forgebradjt, bereit Stamen roir mit gerechter
S3erounberung nennen. Unfer ootteë gntereffe bringen
roir ifjvem Sebenêgange entgegen, roenn roir erfahren,
baß fie if)re ganje S3ebeutung nur ftcf» felbft oerbanfen.
Stidjtâ ©pannenbereê, nid)t§ Qnftruftioereê at§ fotetje

C£^araftert)itber, befonbers roenn fie feffetnb unb anregenb
gefdjrieben finb.

£)a§ finb bentt aud) bie „©djroeijer eigener Kraft",
©ine Steiße oon Scannern bei 19. ^yat)rf)unberti, au§

Baumann, Horgen
gRolladen-Fabrikf 5 06
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» Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17.

„ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

ben oerfdjiebenften Stellungen unb Öerufen, aber alte
mit bem gemeinfamen SBatjrjeictjen per)öntid)er îatigt'eit
unb unbeugfamer SCßitteniftärfe. @o boten fie ben
feßroerften ©efdjiden £rot), fo fdjroangen fie fic^ au§ ben
befdjeibenften Anfängen empor ju SJtittionären, ju ben
bödjften ©fjrenftetten, ju ben Unfterbtidjen im SBiffen
unb in ber Kunft, unb p 2Bot)ttätern, jum ©totje ifjrer
feintât.

Stöie finb fie groß gemorben, ein Soui§ gaore nom
©t. ©ottßarb, ein 53unbe§präfibent ©tämpfti, ein $our=
tateê oon Neuenbürg, bie gnbuftrieelten ©utjer, StJîofer,
93atlp, ber SOtiffionar ©obat, Karbinat äftermitlob, ber
ißtjitofopt) ©ecrétan, unb enblid) bie S3ödltn, ©. Ketter
unb 93eta?

®a§ erjätjten uns bie padenbett ©injetfdjitberungen
ber neueften 3ûf)n'fd)en ißubtifation, roetcßer berufene
gebet itjre iFtitroirfung geliehen fjaben unb bie buret) bie
überaus reidje gttuftration oon Künfttern erften Stange?
jum ißrad)troert:, burd) ben bittigen ißteis aber jum
aSotfsbucf) geworben ift.

„gn beiner Skufi finb beines ©ct)idfat§ ©terne!"
®al ift bie tebenbige 9Jîat)nung an bie ©egenroart, roetebe
bie „©djroeijer eigener Kraft" in fict) tragen, ©ie ergebt
an atte öefer, an bie 3«itgcnoffen, oor Stttem aber an
bie t)erangeioact)fene gugenb. èier finb itjre 33orbitber,
it)re Seitfterne •
Has der Praxis — für die Praxis.

Tragen.
NB. söcrfaufö= unb Tnufft)gcfucl)c tuerbeu unter tiefe

iBubrit nicht aufgenommen, fragen, roeldje „unter (> htffvc"
erfdjeineit foCten, motte man 20 ©t§. in Starten (für ßtifenbuttg
ber Offerten) beilegen.

13». ©ine ©enteiitbe ift int galle, einen auf ein fafjrbares
©eftetf montierten SBafferntotor von 1'/,—2 PS angnfdjaffen. ®er-
ftanbige SBetriebëbrucE im Drtsrofjrnefj beträgt 7 bepv. 1 3ttm.
Qft eine rationelle 2tu§nüpung beb SJiotorb nod) bentbar, menu
berfefbe jeraeitb von einem Sgbranteu burd) einen entfpredjenb
bimenfionterten, jirta 30 m tätigen ©ummifdjtaud) gefpiefett tverbett
foü ttttb mie arbeitet ber Sltotor bei nur 4 attmofpt)ären ®rucf
am ^pbranten? 2Bo finb berartige Sliotoren im ^Betriebe, tver
ift Sieferant von fotdien uttb mie fwd) fteüt fid) ber ißreig ittft.
ïranbportgeftett Offerten unter ©f)iffre SP 133 an bie ©rpeb.

134. ®er ift Sieferant von ®ifett= unb 3Peffingfd)Iüffeltt
($reP uttb SBierecï) für gafü)af)neufabrtfatton f SBer liefert ®rei
uttb SSiertant'tSifenftangen für Stiften? Offerten mit biüigftcr
ißreibbered)itnng unter ©tjiffre 9Î134 ait bie ©ppebitioit.

135. 2Ber liefert jertteinerten Kort uttb p tveldjent ißreib
13«. SBeldjeb ift bie vorteittjaftefte ©itijetdtnfaüoerficberuitg

(event. tlnfat(= unb Kratttcuverftdjeruttg) für Unternehmer? 3lttt=
mortett unter CS.t)iffre St 136 ait bie ©rpebitioit.

137. Söer pätte eine ältere, jebodj gut erbattene Ulbricht
uttb ®icfef)obetmafd)iiie (jttgleid) sttttt gtigett unb Siebten), jirfa
50 cm breit, billig pt vertaufen, foraie eine gräfe mit Sattglod)
bobrfupport Offerten att gb. Kernen, nted). Sdjreinerei, Dîeutiqeti
(SBertt).

138. SBer hätte ein älteres ©djtvttugrab von jirfa 2 m
®ttrd)itieffer, jirfa 200 mm Streite uttb 95 mm ®ot)ruttg im @e
reichte von jirfa 20 Rentner biüig abpgebett? Offerten att ®.
©djoithotjer, ©ägerei, ©efenhofen b. SintriSreit (®hurgait).

139. S8er ift Sieferant von S3Ied)rö()ren mit glaitfchen
®enötige 700 m voit 25 cm Bid)traeite für ®rucf von 0—140 m
bei gleichmäßigem ©efäü. SBie ftart muß baS ®ted) fein unb
reaS tojlet ber Saufmeter fertige Stohren fantt ben nötigen ©d)raitbeit
uttb ®id)tuttgett franto Station ©argan§? SBer liefert ®urbitten
von 80 PS unb ju reeteßem ?ßrcig Stugführtidje Slttgabett unter
©hiffre © 139 an bie ©rpebition.

14(1. SBer hat eine hpbraulifdje tßreffe irgenbroetcher Koit=
ftruttion biüig abpgebett Offerten unter ©lyiffre SP 140 att bie @rp.

141. SBer fabrijiert tieine gehobelte uttb ge,(ahnte SBert-.

jeugtiftdjen
142. ©abe einen Oueüenfaffitngäftoüen itt Slrbeit, ber eine

Sättge von 150—170 m befontnien foü. SBie fattn au§ beittfelbeu
ber Stand) am beften ausgetrieben reerben SBer reürbe eventuell
eine SüftungSeittricßtuitg erfteüen uttb ju tvelchent greife?

143. SBer hätte eine Heinere ©oljbrebbanf pttt SEreten ab^
pgebett?

144. SBeldjeS ift ber befte ®etag für einen perron vor
einem ©aftbof Slntreorteu mit ipreiSaügabett uttb event. SPufter
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theoretischer und ein praktischer: Einerseits soll diese

wichtige Frage retrospektiv und aktuell studiert werden
können, namentlich um zu überblicken, wie sich die kon-

servativen und die oppositionellen Stilrichtungen mit der
Symmetrie abgefunden, beziehungsweise sich über sie hin-
weggesetzt haben, anderseits soll unsere moderne künst-
lerische und kunstgewerbliche Produktion, die zum Teile
unbedingte Symmetrie befolgen zu müssen glaubt, einer
Fessel entledigt und zu freieren Schöpfungen angeregt
werden.

Sämtliche Museen, Künstler und Kunstfreunde wer-
den hiemit zur Mitwirkung eingeladen. Alle Werke der
hohen Künste, sowie aus allen kunstgewerblichen Gebieten
ohne Rücksicht auf Zeit oder Ort der Entstehung sind
uns willkommen, sofern sie entweder eine ängstliche Ein-
Haltung der axialen oder zentralen Symmetrie oder aber
eine souveräne Beiseiteschiebung dieser statischen Forder-
ungen in charakteristischer Weise veranschaulichen, selbst
Gegenbeispiele, die sogar über die selbstverständlichen
Gesetze des Gleichgewichtes in rücksichtsloser Weise hin-
ausgehen zu dürfen glauben.

Anmeldungen werden schon jetzt mit Dank entgegenge-
nommen von Dr. Pazaurek am kgl. Landesgewerbemuseum.

« citeratm. «
Schweizer eigener Kraft! Nationale Charakterbilder für

das Volk bearbeitet und reich illustriert, welches Pracht-
werk nächsthiu im Verlage von F. Zahn, Neuenburg,
erscheinen wird.

Auch die Neuzeit hat ihre großen Männer. So eng
die Grenzen unseres schweizerischen Vaterlandes sind, so

hat es doch auf allen Gebieten des Kulturlebens Kory-
phäen hervorgebracht, deren Namen wir mit gerechter
Bewunderung nennen. Unser volles Interesse bringen
wir ihrem Lebensgange entgegen, wenn wir erfahren,
daß sie ihre ganze Bedeutung nur sich selbst verdanken.

Nichts Spannenderes, nichts Instruktiveres als solche

Charakterbilder, besonders wenn sie fesselnd und anregend
geschrieben sind.

Das sind denn auch die „Schweizer eigener Kraft".
Eine Reihe von Männern des 111. Jahrhunderts, aus

^ kollsâen ^ Z 96

Mlelles' kllsvlMement 'àier kiAnclie
in à Lcllvvà

Var/.üglieb eing'ericlitet.

HàrvIIaâen allep 8^8teme.

KvIIZsIsusîîs»
mit eiserner l^eâern'àe

eingeiülnl >832 : vor^üglicli bewäsirl.
pràtiscbes umt beste» ödstem,

besonclers kür

Svkulkäussi», Ilîâtels à

jwNmg j» »sei, Mzcii !» »iàiiàà»!,
»»ààm »à àtzeeiàiii »à.

Herr Krii2 kwligsr-llsiill?, LsssI, Nîìrgaretbenstr. 99.

v^îl'êlôl'! » ködert kânsler, Kern, Beaumont TVerütveZ 17.

„ kmil 2iireder, Baumeister. keiâeii.

den verschiedensten Stellungen und Berufen, aber alle
mit dem gemeinsamen Wahrzeichen persönlicher Tätigkeit
und unbeugsamer Willensstärke. So boten sie den
schwersten Geschicken Trotz, so schwangen sie sich aus den
bescheidensten Anfängen empor zu Millionären, zu den
höchsten Ehrenstellen, zu den Unsterblichen im Wissen
und in der Kunst, und zu Wohltätern, zum Stolze ihrer
Heimat.

Wie sind sie groß geworden, ein Louis Favre vom
St. Gotthard, ein Bundespräsident Stämpfli, ein Pour-
tales von Neuenburg, die Jndustrieellen Sulzer, Moser,
Bally, der Missionar Gobat, Kardinal Mermillod, der
Philosoph Secràn, und endlich die Böcklin, G. Keller
und Vela?

Das erzählen uns die packenden Einzelschilderungen
der neuesten Zahn'schen Publikation, welcher berufene
Feder ihre Mitwirkung geliehen haben und die durch die
überaus reiche Illustration von Künstlern ersten Ranges
zum Prachtwerk, durch den billigen Preis aber zum
Volksbuch geworden ist.

„In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne!"
Das ist die lebendige Mahnung an die Gegenwart, welche
die „Schweizer eigener Kraft" in sich tragen. Sie ergeht
an alle Leser, an die Zeitgenossen, vor Allem aber an
die herangewachsene Jugend. Hier sind ihre Vorbilder,
ihre Leitsterne! W

M à Praxi; — M
fragen.

dIB. Verkaufs- und Tauschgesnche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

14» Eine Gemeinde ist im Falle, einen auf ein fahrbares
Gestell montierten Wassermotor von 1'/-^2 xg anzuschaffen. Der
ständige Betriebsdruck im Ortsrohrnetz betrügt 7 bezw. 4 Atm.
Ist eine rationelle Ausnützung des Motors »och denkbar, wenn
derselbe jeweils von einem Hydranten durch einen entsprechend
dimensionierten, zirka 80 m langen Gummischlanch gespiefen werden
soll und wie arbeitet der Motor bei nur 4 Atmosphären Druck
am Hydranten? Wo sind derartige Motoren im Betriebe, wer
ist Lieferant von solchen und wie hoch stellt sich der Preis inkl.
Transportgestell? Offerten unter Chiffre M 133 an die Exped.

144 Wer ist Lieferant von Eisen- und Messingschlnsfeln
(Drei- und Viereck» für Faßhahnenfabrikation Wer liefert Drei
und Vierkant-Eisenstangen für Stiften? Offerten mit billigster
Preisberechnung unter Chiffre N 131 an die Erpedition.

145 Wer liefert zerkleinerten Kork und zu welchem Preis?
I4<» Welches ist die vorteilhafteste Einzel-Nnfallversicherung

(event. Unfall- und Krankenversicherung > für Unternehmer? Ant
wortcn nnter Chiffre R 136 an die Expedition.

147 Wer hätte eine ältere, jedoch gut erhaltene Abricht
und Dickehobelmaschine (zugleich zum Fügen und Kehlen), zirka
.70 cm breit, billig zu verkaufen, sowie eine Fräse mit Langloch
bohrsupport? Offerten an Jb. Kernen, mech. Schreinerei, Reutigeu
(Bern».

148 Wer hätte ein älteres Schwungrad von zirka 2 m
Durchmesser, zirka 200 mm Breite und 97 mm Bohrung im Ge
wichte von zirka 20 Zentner billig abzugeben Offerten au T.
Schönholzer, Sägerei, Hefenhosen b. Amriswil (Thurgaux

144 Wer ist Lieferant von Blechröhren mit Flanschen)
Benötige 700 m von 27 cm Lichtweite für Druck von 0—110 m
bei gleichmäßigem Gefäll. Wie stark muß das Blech sein und
was kostet der Laufnieter fertige Röhren samt den nötigen Schrauben
und Dichtungen franko Station Sargans? Wer liefert Turbinen
von 80 B8 und zu welchem Preis Ausführliche Angaben unter
Chiffre H 139 an die Expedition.

144 Wer hat eine hydraulische Presse irgendwelcher Kon-
struktion billig abzugeben Offerten unter Chiffre M110 an die Exp.

141 Wer fabriziert kleine gehobelte und gezähnte Werk-
zengkistchen?

145 Habe einen Qnellenfassungsstollen in Arbeit, der eine
Längs von 170—170 m bekommen soll. Wie kann aus demselben
der Ranch am besten ausgetrieben werden? Wer würde eventuell
eine Lüftungseinrichtung erstellen und zu welchem Preise?

144 Wer hätte eine kleinere Holzdrehbank zum Treten ab-
zugeben?

144. Welches ist der beste Belag für einen Perron vor
einem Gasthof? Antworten mit Preisangaben und event. Bluster
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